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ABKU

BALK
BB

BL

BP
BRH
BSH
BW
DD
DF
DFF
DT
®
FL
FG
FU
FU-D
FU-T
F30-FQ0
GKB
GL

H

HK
FEULO
LH
MW

RZUNGEN:

BODENABLAUF NA
BALKEN NAS
BODENNBELAG NL
BLECH OK
BODENPLATTE OKF
BRUSTUNGSHOHE OKR
BRETTSCHICHTHOLZ RB
BRANDWAND RH
DECKENDURCHBRUCHE RM
DEHNUNGSFUGE RR
DACHFLACHENFENSTER RST
DICHTSCHLIESSENDE TUR RWA
FETTABSCHEIDER SBH
FLIESEN SBN
FUGENGLATTSTRICH SBV
FUGE SCH
FUGE DURCHGEHEND SM
TELFUGE ST.ST.
FEUERWIDERSTANDSKL. KONSTR. T 30
GIPSKARTONBAUPLATTEN T Q0
GLAS UK
HOLZ Uz
HEIZKORPER UEZ
FEUERLOSCHER VK
LICHTE HOHE VKB
MATERIALWECHSEL VKD
WS

LEGENDE BRANDSCHUTZ:

NOTAUSGANG
NOTAUSSTIEG
NOTLEUCHTE
OBERKANTE

OK FERTIGBODEN

OK ROHBODEN
RINGBALKEN
RAUMHOCH
RAUCHMELDER
REGENROHR
RAUCHSCHUTZTUR
RAUCHWARMEABZUG
SB HORIZONTALSCHALUNG
SB NORMALSCHALUNG
SB VERTIKALSCHALUNG
SCHIEFER
SICHTMAUERWERK
STAHLSTUTZE
FEUERHEMMENDE TUR
BRANDSCHUTZTUR
UNTERKANTE
UNTERZUG

UEBERZUG
VORDERKANTE

VK BODENPLATTE

VK DECKE
WANDSCHLITZ

MAUERWERK:

WADAVS

PLATTENBEKLEIDUNG

FERTIGTELWAND

KS 12, MGlla oder ROHDICHTEKLASSE >=1,4

d= 24 cm

ORTBETON

? LT. STATK

GK-METALLSTANDERWANDE

INSTALLATIONSWANDE

1400/ 5a

AUSF. SPORTH.

EG
ZU KLARENDE PUNKTE:
-ENTWASSERUNG FACH-ING.
-RR-ENTWASSERUNG FACH-ING.

DIE FERTIGUNGSTECHNISCHEN UND BAUPHYSIKALISCH BESTIMMENDEN ~ANGABEN
ZUR KONSTRUKTION UND FUNKTION SIND VOM UNTERNEHMER VERANTWORTLICH
NACHZUPRUFEN. EBENSO DIE UBEREINSTIMMUNGDER VOM PLANER ANGEGEBENEN
ZWANGSMABE.  SAMTLICHE SONSTIGEN UNSTIMMIGKEITEN SIND DER BAULEITUNG
UNVERZUGLICH MITZUTEILEN.

ALLE BRUSTUNGS-, VORLAGEN- UND OFFNUNGSMASSE AB OKFF

ALLE TRAGENDEN UND KONSTRUKTIVEN BAUTEILE MUSSEN NACH GEPRUFTER
STATISCHER BERECHNUNG HERGESTELLT WERDEN.

ABMESSUNGEN  UND AUSSPARUNGEN
DEN SCHALPLANEN, BZW. NACH DER STATIK HERZUSTELLEN.

oloLeim

IN STAHLBETONBAUTEILEN SIND NACH

OKF 0,00 = 139,10 4NN

52396 HEIMBACH TEL.:02446-95000
AM EICHELBERG 17  FAX:02446-950030

heimbach@da-up.de

1400/5a

sauvorHasen: ERWEITERUNG D, SPORTHALLE F. D. GEMEINSCHAFTSBEDARF

AUSF. SPORTHALLE GS KELZ

PLAN:

AUSF. EG SPORTHALLE

M: 1100
13.10.25/AS

BAUHERR:

GEMEINDE VETTWEISS

BAUHERR:

ARCHITEKT:

H/B = 780 / 841 (0.66m?)
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Fallrohr durch das Flachdach führen




